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Kreisliga Herren Gruppe A

TuS Niedernwöhren : SG Rodenberg V 
Samstag, 19.11.2022, 15:30 Uhr

Bär bleibt gegen die SG Rodenberg V ungeschlagen

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagnachmittag, als Nils Kreft nach 3 Stunden Spielzeit
den letzten Punkt für die Gastgeber des TuS Niedernwöhren im Match der Kreisliga Herren Gruppe
A einfuhr. Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam SG Rodenberg V, das eine 6:9 Niederlage
(bei einem Satzverhältnis von 27:34) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Florian
Bär, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg
hat die Heimmannschaft nach dem 6. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 12:0.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim Erfolg in vier Sätzen gegen Rumpf / Lindwedel kamen Wömpner /
Ehrlich nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. 6:11, 13:11,
11:7, 6:11, 13:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Bär / Schönbeck und Bahe / Schwarz
den letzten Ballwechsel spielten. Das war eine ganz schön enge Kiste! Wie ausgeglichen dieses
Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging.
Völlig ungefährdet war daraufhin der Sieg von Bürgel / Kreft gegen Ranzow / Bruns nicht, aber mehr
als ein Satz ging beim 11:3, 8:11, 11:4, 11:5 nicht verloren. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Florian Bär überzeugte im Einzel gegen Steven
Bahe, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Beim nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Roman Rumpf
zeigte Ingo Wömpner seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Beim
Stand von 5:0 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Matthias Ranzow war für Robert Ehrlich letzten Endes wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Carsten Bürgel bei seinem 3:
1 gegen Sören Lindwedel doch überlegen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Eine knappe Niederlage gab es anschließend wiederum
für Matthias Schönbeck beim 9:11, 11:7, 11:8, 6:11, 6:11 gegen Wilhelm Bruns. Eine unterm Strich
sehr ausgeglichene Partie. 2:3 endete das Einzel zwischen Nils Kreft und Karol Schwarz aus Sicht
der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Florian Bär bekam es nun mit
Roman Rumpf zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Florian Bär am Ende
mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Knapp an einem Sieg vorbei
schlidderte Ingo Wömpner nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Steven Bahe. Am
Ende gewann jedoch der Gast noch in 5 Sätzen. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes,
den Bahe mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Beim wenig
später folgenden 0:3 gegen Sören Lindwedel fand Robert Ehrlich von Anfang an kaum Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Mittlerweile stand es damit 7:5. Carsten Bürgel gegen
Matthias Ranzow hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende
stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze
gewann Matthias Schönbeck seine Partie gegen Karol Schwarz noch mit 3:2. Nils Kreft hatte seinen
Gegner Wilhelm Bruns beim ungefährdeten 3:0 recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte
Chance. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 25.11.2022 gegen die
FSG Pollhagen-Nordsehl Lauenhagen, während die SG Rodenberg V am 25.11.2022 gegen die
TSG Ahe-Kohlenstädt II antritt.
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 Statistik:
 TuS Niedernwöhren

Doppel: Wömpner / Ehrlich 1:0, Bär / Schönbeck 1:0, Bürgel / Kreft 1:0 
Einzel: F. Bär 2:0, I. Wömpner 1:1, R. Ehrlich 0:2, C. Bürgel 1:1, M. Schönbeck 1:1, N. Kreft 1:1 

 SG Rodenberg V
Doppel: Bahe / Schwarz 0:1, Rumpf / Lindwedel 0:1, Ranzow / Bruns 0:1 
Einzel: R. Rumpf 0:2, S. Bahe 1:1, S. Lindwedel 1:1, M. Ranzow 2:0, K. Schwarz 1:1, W. Bruns 1:1


